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stelle haben, wo sie Beratung und
Beistand erhalten können – und er
zeigt sich froh darüber, nun diese
Räume zur Verfügung zu haben. In
Zukunft solle es auch ein Ort sein,
den andere Vereine und Selbsthilfe-
gruppen nutzen können.
Nach seinem Coming-Out hatte

sich Reiser dem Verein angeschlos-
sen, für Gleichberechtigung und
gegenVorurteile gekämpft. „Es dau-
erte, bis sich dieMenschen bewusst
wurden, dass Aids alle betrifft“, er-
zählt er. Durch die harte Aufklä-
rungsarbeit und Prävention sei heu-
te allerdings „ein gutes Leben mit
HIVmöglich geworden“.
An diesem Punkt setzt auchHIV-

Spezialist Dr. Markus Unnewehr
an. „HIV ist heute eine exzellent be-
handelbare Krankheit“, sagt der
Chefarzt der St.-Barbara-Klinik in

Hamm. In Deutschland seien mehr
als 80.000 Menschen HIV-positiv,
pro Jahr gebe es rund 2000 Neuin-
fektionen. „Nicht alle wissen, dass
sie infiziert sind“, sagt er.
Heutzutage sei es bei einer frühen

Entdeckung indes möglich den Be-
troffenen ein normales Leben zu er-
möglichen. Dank vorangeschritte-
ner Medizin könne dem Virus ent-
gegengewirkt werden. „Wir können
den Infizierten heute eine normale
Lebenserwartung und -qualität ge-
ben“, sagt Unnewehr stolz. Deshalb
sei es auch so wichtig, die Infektion
frühzeitig zu entdecken, um sich
und andereMenschen zu schützen.
„Die, die man rausfischt, sind
eigentlich aus dem Schneider“, sagt
er. Patienten, die sich ihrer Erkran-
kung bewusst sind, könnten durch
die richtige Medikation einer Über-

Das HI-Virus (Humanes Immun-
schwäche Virus) wird vor allem
durch ungeschützten Ge-
schlechtsverkehr übertragen.
Es greift die sogenannten Helfer-
zellen an, die für die Steuerung
der Abwehrkräfte zuständig
sind. Ohne ihre Kommandos ist
das Immunsystem geschwächt
und der Körper viel anfälliger für
Krankheiten.

Ein gesunder Mensch hat zwi-

schen 500 und 1500 Helferzel-
len pro Mikroliter Blut. Fällt der
Wert durch eine HIV-Erkrankung
unter 200 Helferzellen, können
schlimme Krankheiten auftreten.
Dann spricht man von Aids.

Die Zeit, die das Virus braucht,
um den Körper derart zu schädi-
gen, ist von Mensch zu Mensch
unterschiedlich und kann von
wenigen Monaten bis zu einigen
Jahren variieren.

HIV: Übertragung und Krankheitsverlauf

Dr. Markus Un-
newehr spricht
über den Wan-
del der Aidshil-
fe. Heute ist es
kein Tabuthe-
ma, früher
wurde noch
von einer „töd-
lichen Seuche“
gesprochen.
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Menden. „Fußball ist Spiel. Aids ist
Fakt.“ So lautet der Slogan auf
einem Plakat neben Philipp Lahms
Gesicht. Ex-Nationalkicker Lahm
ist einerdervielenProminenten,die
an der Kampagne zur Aufklärung
gegen Aids teilnehmen. Die Krank-
heit nicht zu verschweigen, darum
geht es. Dafür kämpft die Aidshilfe
im Märkischen Kreis schon lange.
Nun hat sie in Menden endlich
neue Räume – hinter dem Kino.
Auf den rot gepolsterten Stühlen

in der neuen Beratungsstelle lassen
sich am Freitagnachmittag reich-
lichGäste nieder, auchprominente.
Die Symbolik ist passend, denn rot
ist auch die Farbe der Krankheit,
umdie es heute geht. Bürgermeister
Roland Schröder eröffnet den
Abend mit seinen Glückwünschen
an die Aidshilfe. Nach langer Zeit
ohneRäume habe die AidshilfeMK
nun an der Twiete 33 endlich einen
Standort für Austausch und Bera-
tung. Er selbst sei 1987Gründungs-
mitglied und später auch im Vor-
stand tätig gewesen. Damals seien
HIVundAidsnochTabuthemenge-
wesen. „Heute sind wir zum Glück
ein ganzes Stück weiter.“
Als Vertreter der Ärztekammer

Westfalen-Lippe ist Dr. Thomas
Gehrke erschienen. Er wendet sich
direkt an dieMitglieder der Aidshil-
fe. Als das HI-Virus in den 1980er
Jahren nach Deutschland kam, sei-
en die Ärzte zunächst ratlos gewe-
sen. „Keiner wusste so richtig, was
da mit Aids auf uns zukommt“, be-
richtet er. Dass derMärkischeKreis
schon 1987 eine Aidshilfe auf die
Beine stellte, finde er bemerkens-
wert: „Hut ab!“ Es sei großartig,
dassdieseVereineundBewegungen
es geschafft hätten, die queere Sze-
ne zu entkriminalisierenunddieEr-
krankung zur Sprache zur bringen.
Andreas Reiser, Vorstand der

Aidshilfe MK, ist ebenfalls dankbar
für diesenWandel. Ermöchte dafür
sorgen, dassBetroffene eineAnlauf-

Raum fürHilfe und Antworten
Die Aidshilfe MK eröffnet in Menden ihre Beratungsstelle für HIV-Betroffene.

Hochrangige Gratulanten aus Politik und Medizin. Betroffener berichtet aus seinem Leben
tragung vorbeugen und in Behand-
lung gehen.
Deshalb ist es auch Harald

Schülls Herzensangelegenheit
Menschen zu Aids-Tests aufzuru-
fen. Der heute 72-Jährige hat sich
1983 bei einem Mann infiziert, der
sich seiner HIV-Erkrankung nicht
bewusst war. „Seit ich das Ergebnis
bekommenhabe, istHIVein großer
Teil meines Lebens“, sagt Schüll.
Seit fast 40 Jahren lebt er mit dem
Virus, auchAidshaterüberstanden.
Elf Jahre dauerte es, bis dasHIV sei-
nen Körper so sehr geschwächt hat-
te, dass seine Helferzellen unter 20
gerieten. „Mein niedrigster Wert
war bei neun“, erzählt er. „Nach der
Volldiagnose für Aids habe ich wo-
chenlang in derEcke gehangenund
geheult. 1994 war das eine Todes-
diagnose.“ Sein Arzt gab ihm da-
mals 34Monate.Heute steht Schüll
hier in denneuenRäumenderAids-
hilfe und erzählt seine Lebensge-
schichte.War sogar viermal bei den
GayGames, dem queerenOlympia.
„Dass es mich heute noch gibt, liegt
daran, dass ich hervorragende Ärz-
te, einen guten Freundeskreis und
vor allem eine tolle Aidshilfe hatte“,
sagt er wehmütig. Hier habe er die
Antworten bekommen, die er sonst
nirgendwo finden konnte. Und sie
habe ihm durch die schwere Zeit
seiner Aids-Erkrankung geholfen.
„Mitte der 90erwar ich sobei 20Pil-
len am Tag. Mein Immunsystem
war ganz unten. Damals hatte ich
eine Krankheitsphase, aber jetzt
geht esmir gut“, sagt er lächelnd. Er
treibe Sport, habe Spaß am Leben
und konzentriere sich darauf, mit
seinen Erfahrungen junge Men-
schen über das HI-Virus aufzuklä-
ren: „FürmichwarendieSchülerge-
spräche immer dasWichtigste.“
Denn: Je früher die Menschen

über das Virus aufgeklärt werden
und je früher eine Erkrankung ent-
deckt wird, desto niedriger ist das
Risiko schlimmeSchäden davonzu-
tragen. Dafür ist Harald Schüll der
lebendige Beweis.

Wanderung
durchsHönnetal

Menden. Die SGV-Abteilung Men-
den wandert am Sonntag, 28. Au-
gust, durchs Hönnetal. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Parkplatz Ziegel-
brand. In Fahrgemeinschaft geht es
nach Volkringhausen. Die Wande-
rung führt entlang der Hönne über
Bäingsen und den BalverWald wie-
der nach Volkringhausen. ImWan-
dercafé an der alten Hönnebrücke
ist eine Einkehr vorgesehen. Die
Tour ist elf Kilometer lang undwird
von Antonius Schwalke geführt.
Gäste sind willkommen.

Das tief fliegende Flugzeug über der sonntägli-
chen Parade auf der gesperrten Bundesstraße 7
beim Schützenfest der St.-Sebastian-Bruder-
schaft Brockhausen hat Tradition. So warf ein
Kunstflieger vombenachbartenSegelflugplatz in
BargedirektüberdenKöpfenvonSchützen,Mu-
sikern und Zuschauern in einer spektakulären

Aktion die Blumen ab. Zuvor waren die
Teilnehmer an der Ruhrtalklinik in Barge
angetreten und von dort zum Adolph-Sau-
er-Haus nach Barge marschiert. Von dort
aus ging es nach etwa einstündiger Rast am
katholischen Pfarrheim dann weiter durch
dieFeldflur zurParade auf derB7 sowie an-

schließend zum Festzelt. Abgesichert wurde der
Zug von derMendener Polizei und derDRK-Ge-
meinschaft ausWickede. ImMittelpunktdesGe-
schehens stand König Sebastian Schledde, der
seit 2019 mit seiner Frau Irina das Brockhaus-
ener Schützenvolk regiert. Heute beim Vogel-
schießen entscheidet sich die Nachfolge. AD

Strahlendes Königspaar
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Mittwochstreff
startet wieder

Lendringsen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Lendringsen teilt
mit, dass der Mittwochstreff der
Frauen seine Sommerpause been-
det und sich am kommenden Mitt-
woch, 24. August, um 14.30 Uhr
wieder regelmäßig in der Christus-
kirche trifft.

Bösperde. Eine Neuauflage der Ver-
anstaltung „Autofreie Bahnhofstra-
ße“ in Bösperde soll es amSonntag,
28. August, geben – in diesem Jahr
aber in einem anderen Format.
Nicht wie in der Vergangenheit in
Form eines Straßenfestes, sondern
zentraler und ohne Straßensper-
rung auf dem Schulhof der Niko-
laus-Groß-Schule, dem angrenzen-
den Schulparkplatz und dem Faust-
ballfeld in Bösperde.
Grund für die Veränderung sind

die Umbaumaßnahmen am Treff
Bösperde, die eine gewohnte Nut-
zung des Außengeländes unmög-
lich machen. Aufgrund dessen ha-
ben sich die Organisatorinnen und
Organisatoren dazu entschieden,
das Fest unter dem neuen Namen
„Bösperder Familienfest“ und an
einem veränderten Standort durch-
zuführen. Zwischen 14 und 18 Uhr
dürfen sich alle Besucherinnen und
Besucher auf zahlreiche Angebote
der Vereine und Institutionen aus
Bösperde freuen. Neben dem Eis-
sprinter der Kuhbar wird es Brat-
würstchen vom Grill, Getränke,
Waffeln, Crêpes und Kaffee geben.
Platz, um seinen Scooter oder sein
Fahrrad auszufahren, soll es trotz
des veränderten Standortes geben.
Weitere Highlights sind ein Luftbal-
lonkünstler und ein Stand, an dem
Airbrush-Tattoos gesprüht werden.
An einem hoffentlich sonnigen

Sonntag freuen sich alle beteiligten
Institutionen und Vereine aus Bö-
sperde auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher aus der Umge-
bung.

Nähere Infos gibt es bei Nina Schreiber,
Tel.: 02373/67000, im Treff Bösperde
an der Bahnhofstraße.

Bösperder
Familienfest am
nächsten Sonntag

Menden. Nach einem Unfall auf
demLidl-Parkplatz anderFrönden-
berger Straße schildern die Beteili-
gendenUnfallhergangunterschied-
lich. Die Polizei sucht jetzt Zeugen.
Ein 49-jähriger Fröndenberger

wollte laut Polizei am Freitag gegen
15.25 Uhr mit seinem schwarzen
Toyota in eine freie Parklücke fah-
ren. Nach seinen Angaben habe
zeitgleich beim Einfahren eine Fah-
rerin von rechts ihre Fahrzeugtür
geöffnet, sodass es die Beifahrersei-
te des Fröndenberger Pkws beschä-
digt wurde.
Die andere Unfallbeteiligte, eine

57-jährigeMendenerin, gab vor Ort
gegenüber den Beamten einen an-
deren Unfallhergang an. Demnach
will sie ihre Fahrertür zunächst ge-
öffnethabenunderstdanachseider
Fröndenberger mit seinem Fahr-
zeug in die Parkfläche gefahrenund
dabei gegen die geöffnete Fahrzeug-
tür gestoßen.
DiePolizei schätztdenentstande-

nen Schaden auf 3000 Euro.

Aufgrund der unterschiedlichen Aussa-
gen liegt laut Polizeibericht eine unklare
Sach- und Rechtslage vor. Zeugen, die
Angaben zu dem Vorfall machen kön-
nen, werden daher gebeten, sich zu
den Bürozeiten unter 02373-9099-
7121 oder -7124 zu melden, außerhalb
der Bürozeiten unter 02373/9099-0.

Zwei Beteiligte
streiten über
Unfallhergang

Gaming in der
Stadtbücherei

Menden. Nach langer Corona-Pau-
se steht inderDorte-Hilleke-Büche-
rei Menden wieder „Gaming“ auf
dem Plan. Von 15 bis 17 Uhr kön-
nen am Donnerstag, 25. August,
kleine und große Freunde des digi-
talenEntertainments dasRennspiel
„Mario Kart 8 Deluxe“ auf der Nin-
tendo Switch spielen. Das Spiel ist
imMehrspielermodusverfügbar, so-
dass sich bis zu vier Kontrahenten
gleichzeitigspannende Rennen auf
kunterbunten Strecken liefern und
ihre Fähigkeiten unter Beweis stel-
len können. Dominik Freiburg aus
demTeamder Stadtbücherei beglei-
tet diekostenloseVeranstaltung,die
sich an Jugendliche und Kinder ab
sechs Jahren richtet. Sie findet im
Gamingbereich im2.Obergeschoss
statt, eine Anmeldung ist nicht nö-
tig.
Wer erfahren möchte, welche

Konsolenspiele inderBücherei aus-
leihbar sind, kann dies im Online-
Katalog unter www.menden.de/
opacmit demStichwort „Konsolen-
spiel“ recherchieren.Mit einemgül-
tigen Mitgliedsausweis können bis
zu vier Spiele für jeweils zwei Wo-
chen ausgeliehen werden. Die Aus-
leihgebühr beträgt 1 Euro pro Spiel

Schwitten. Nach der der Freiluft-
messe auf dem Hof Düser lädt die
Kirchengemeinde Schwitten schon
zur nächstenVeranstaltung ein. Am
Samstag, 27. August, findet das
Pfarrfest in Schwitten, zwar an alter
Stelle, aber in neuemRahmen statt.
Die Feier rund um die Kirche be-
ginnt um14.30Uhrmit der heiligen
Messe. Im Anschluss ab 15.30 Uhr
gibt es Kaffee und Kuchen. Um Ku-
chenspenden wird gebeten und sie
können ab 13Uhr im Pfarrheim ab-
gegeben werden.
Zum Familiennachmittag gibt’s

Spaß und Spiel für Groß undKlein.
Der Tag wird abgerundet durch
einen gemütlichen Dorfabend auf
dem Kirchplatz und im Pfarrheim.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.
Das Pfarrfest ist eine Veranstal-

tung der Kirchengemeinde, des
Dorfes und deren Vereine für alle
Bürger, jung oder alt, Poalbürger
oder neuZugezogene.Hier ist jeder
willkommen. Unterstützt wird das
Pfarrfest von den Schwitter Ver-
einen. Der Kirchenvorstand und
der Pfarrgemeinderat freut sich
auch einen schönen Tag mit tollen
Begegnungen und schönenGesprä-
chen.

Kirchengemeinde
Schwitten

feiert Pfarrfest

d | Nr. 194 | PMF_4 Montag, 22. August 2022


